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Titelbild 

Nach wie vor ist die Selketalbahn bei Eisenbahnfreunden ein begehrtes Fotoobjekt. Wie wir bereits in der 
lettten Ausgabe berichteten, ist det Wiederaufbau des 1946 stillgelegten Abschnittes zwischen Straßberg 
und Stiege in absehbarer Zei t vorgesehen. Unser Bild vermittelt Fruhjahrsatmosphäre zwischen Sil ­
berhütte und Straßberg von einem mit der Lok 99 5903 gezogenen GmP. Rolf Steinicke aus Dresden 
schickte uns diese Aufnahme. 

Rücktitel 

Nachdem wir bereits im Heh. 7/81 ein Foto von der Heimanlage unserer Leser Wolfgang und JUrgen 
Albrecht aus Oschatz veröffentlichtan, folgt in dieser Ausgabe ein zweites. Oas Motiv: Blick auf die Ein· 
fahrt in den Kopfbahnhof. 

Foto: W. Albreeht, Dschatz 
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IN EIGENER SACHE 

Ein neues Kapitel beginnt 

Im 31. Jahrgang des Bestehens unserer Zeitschrift "der 
modelleisenbahner" wollen wir ein neues Kapitel aufschla­
gen. Ab Heft Juli 1982 erscheint ,.der modelleisenbahner" 
im Kunstdruckteil vierfarbig, auf anderen Seiten soll die 
Anschaulichkeit durch den Einsatz einer zweiten Farbe 
erhöht werden. Damit kann ein langgehegter Wunsch unse­
rer Leser nach einer attraktiveren Ausstattung erfüllt 
werden. Es bleibt beim bisherigen Format,,und unsere Zeit­
schrift wird nach wie vor in der Druckerei des ,,Neuen 
Deutschland" hergestellt. Die Redaktion und der Beirat 
bereiten sich gründlich auf diese Umstellung vor. Es geht 
darum - und das ist wohl im Sinne aller Leser - die 
Möglichkeit der farbigen Gestaltung auch mit einer weite­
ren inhaltlichen Bereicherung zu verbinden. 
So wollen wir mit Bild und Text in einem ausgewogenen 
Verhältnis über die Eisenbahn in unserem Land, in der 
Sowjetunion und in anderen sozialistischen Ländern in­
formieren. Dabei soll selbstverständlich die Straßenbahn, 
die ebenfalls wachsende Aufgaben im Nahverkehr zu er­
füllen hat, nicht zu kurz kommen. Wir wollen anschaulich 
über das Schaffen und die Leistungen der Modelleisen­
bahner beim Bau von Anlagen und Modellen berichten, 
Anregungen und Erfahrungen vermitteln, um neue Impulse 
für das beliebte Hobby zu geben. Das kann eben künftig 
wirkungsvoller geschehen, weil mit ca. 20 bis 25 Farbdias 
au.f der Titel-und R ücktitelseite, auf der zweiten und dritten 
Umschlagseite und auf den vier Kunstdruckseiten - die 
übrigens dann geschlossen in der Heftmitte erscheinen -
Vorbild und Modell in der ganzen Schönheit gezeigt werden 
können. Dabei denken wir u. a. auch an Poster, z. B. über die 
Traditions- und Museumslokomotiven. Die zweite Farbe auf 
anderen Seiten wird ebenfalls dazu beitragen, das neue 
Gesicht der Zeitschrift "modelleisenbahner" - so wird 
künftig der Titellauten - zu bestimmen. Hinzu gesellt sich 
eine bessere innere Ordnung. Kolumnentitel werden das 

Auffinden der gewünschten Beiträge er leichtern. Und 
schließlich wird auch ein drei- bzw. vierspaltiger Umbruch 
das Heft wohltuend auflockern. Unser Anliegen ist es also, 
in bewährter Zusammenarbeit mit unseren Autoren, Fo­
tografen und Lesern eine bessere Qualität im Inhalt, in der 
Aktualität, in der Gestaltung und in der Ausstattung zu 
bieten, so daß für das Hobby, die sinnvolle Freizeitgestal­
tung insgesamt noch mehr Freude entsteht, noch mehr her­
auskommt. In diesem Sinne bitten wir auch um Unterstüt­
zung bei der Beschaffung von Farbdias, möglichst im For­
mat von 6 x 6. Das gilt insbesondere für interessante An­
lagen und Modelle. Natürlich ist nach wie vor auch das gute 
Schwarzweiß-Foto gefragt. 
Die angestrebte höhere Qualität, die dann vorhandene 
attraktive Ausstattung erhöhen zweifellos den Gebrauchs­
wert der Zeitschrift. Jeder wird verstehen, daß damit auch 
ein höherer redaktioneller Aufwand und höhere Herstell­
kosten entstehen. Es war deshalb notwendig, den Einzelver­
kaufspreis neu zu kalkulieren. Er wird ab Juli pro Heft 1,80 M 
für die DDR betragen. Die Bezugsbedingungen für die Abon­
nenten verändern sich demzufolge ab Juli wie folgt: 5,40 
Mark für ein Vierteljahr. Wenn jemand sein Abonnement 
unter diesen neuen Bedingungen nicht weiter aufrecht erhal­
ten möchte, dann muß es bis spätestens 10. Juni 1982 beim 
zuständigen Postzeitungsvertrieb aufgekündigt werden. An­
sonsten läuft das Abonnement weiter. E s braucht wohl nicht 
besonders betont zu we·rden, daß wir uns sehr darüber freuen 
würden, Sie auch künftig zu unseren Lesern zählen zu 
dürfen. 
Wir hatten u. a. Gelegenheit, bei einem Leserforum am 13. 
Februar in Jena unser Vorhaben für d ie Umstellung zu er­
läutern und ausführlich zu diskutieren. Durchweg wurde 
dem zugestimmt. 
Wir möchten versichern, daß die Redaktion alles tut, um 
mit dem neuen ,.modelleisenbahner" Ihre Bedürfnisse zu 
befriedigen. 
Auslandspreise bitten wir den Zeitschriftenkatalogen des 
,,Buchexport", Volkseigener Außenhandelsbetrieb der 
DDR, DDR-7010 Leipzig, Postfach 160. zu entnehmen. 

Ihr 
Rud.i Herrmann 

Dieser Begriff ist auch bei den Mo­
del leisenbahnern, Freunden der 
Eisenbahn und des städtischen Nah­
verkehrs immer lebendig. Bei Aus­
stellungen von Arbeitsgemeinschaf­
ten und bei anderen Ereignissen wird 
stets mit daran gedacht, wie die um 
ihre Freiheit und Unabhängigkeit 
ringenden Völker wirksam unterstützt 
werden können. Das trifft z. B. jüngst 
für Barth und Wilhelm-Pieck-Stadt 
Guben zu. Immerhin: Seit dem Be­
stehen des Verbands wurden bisher 
über 107000 Mark an Solidaritäts­
spenden aufgebracht. Allein im ver­
gangenen Jahr waren es rund 25000 
Mark. Beispielhaft in dieser wichtigen 
Sache wirkt der DMV-Bezirksvorstand 
Schwerin. Im Wettbewerb der Be­
zirksvorstände führt er. Seit 1973 
stehen 36000 Mark und a llein im Jahr 
1981 8000 Mark zu Buche. ln diesem 
Bezirk ist die Arbeit mit besonderen 
Solidaritäts-Anlagen mit Münzauto­
maten ausgeprägt. Dafür ging die 
Initiative von der Arbeitsgemein­
schaft Parchim aus. Auf jeder Modell­
bahn-Ausstellung befindet sich eine 
solche Anlage, auch auf anderen 
Ausstellungen und Messen. Die AG 
8/3 Schwerin arbeitet ständig mit 

einer Schaufensteranlage, gleichfalls 
die AG 8/13 Wismar mit einer Anlage 
im BahnhofstunneL Seit 1973 sind 
damit 20000 Mark Solidaritätsspen­
den erzielt worden. Im Bezirk Schwe-

Menschenwürde noch besser zu un­
terstützen. 
Alljährlich findet im August in der 
Hauptstadt der DDR, Berlin, auf dem 
Alexanderplatz der große Solidari­
tätsbasar der Journalisten statt. Es ist 
immer ein überwältigendes Erlebnis, 
wenn Hunderttausende Berliner die 
Stände der Verlage und Redaktionen 
besuchen und umlagern, wenn die 
Solidarität auf diesem Basar im 
wahrsten Sinne des Wortes groß 
geschrieben wird. Auch unsere Re­
daktion war im Stand des transpress­
Verlages stets mit von der Partie. 
Arbeitsgemeinschaften in Berlin 
(Weinbergsweg), Marienberg, Ro­
stock u. a. haben uns dabei im ver­
gangenen Jahr mit Modellen, Postern 
und Bausätzen, die verkauft bzw. ver­
steigert wurden, hervorragend unter­
stützt. Wir haben deshalb die Bitte an 
d ie Arbeitsgemeinschaften, die Be­
zirksvorstände und Modelleisenbah· 
ner, ihrem Beispiel zu folgen und uns 
geeignete Gegenstände für den Ver­
kauf bzw. die Versteigerung zur Ver­
fügung zu stellen, damit der Solidari­
tätsbasar auf dem Berliner Alexan­
derplatz nicht nur für uns ein noch 
größerer Erfolg wird. R. H. 
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rin werden 15% der Reineinnahmen 
von Ausstellungen dem Solidaritäts­
konto zugeführt. Schließlich muß 
auch erwähnt werden, daß die AG 
8/5 in Rostock für ein Heim mit kör­
perbehinderten Kindern eine Anlage 
gebaut und übergeben hat. 

ln einem Schreiben an den Deut­
schen Modelleisenbahn-Verband der 
DDR dankt das Solidaritätskomitee 
der DDR den Modelleisenbahnern 
ganz herzlich für die beispielhafte 
internationale Solidarität. Diese An­
erkennung wird zweifellos Ansporn 
sein, die Anstrengungen noch zu ver­
größern, um die Völker in Asien, 
Afrika und Lateinamerika in ihrem 
gerechten Kampf um Freiheit und 

\ 
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Ing. FRANK BEER, Gera 

90 Jahre Geraer Straßenbahn 

Am 22. Februar 1982 bestand die Geraer Straßenbahn 
90 Jahre. Die Vergangenheit der zweitältesten mit Oberlei­
tung betriebenen Straßenbahn des ehemaligen Deutschen 
Reichs ist gleichzeitig ein Stück Entwicklungsgeschichte 
der Stadt Gera. 

Vorgeschichte 

Die sich entwickelnde Textil- und Maschinenbauindustrie 
im letzten Viertel des 19.Jahrhunderts erforderte dringend 
eine Verbesserung der vorhandenen innerstädtischen 
Transportmittel. Daher wurde bereits 1884 der Baurat Pleß. 
ner aus Gotha mit der Ausarbeitung von Konzessionsbedin­
gungen für eine eingleisige meterspurige Pferdebahn be­
auftragt. Das Projekt sah schon die später gebaute Linien­
führung vor, konnte jedoch nicht verwirklicht werden, da 
die Rentabilität der Bahn in Frage gestellt war. Erst 1888 
kam es erneut zu Verhandlungen. 
Am 7. März 1891 wurde dann schließlich die Geraer Stra­
ßenbahn-AG gegründet. Nachdem sich als System zur 
Stromzuführung die Stange mit Kontaktrolle und einadri­
ger Oberleitung als brauchbar ~rwies, entschied man kur­
zerhand, gleich eine elektrische Straßenbahn einzurichten. 
In den Konzessionsbedingungen wurden die Betriebsrechte 
der Gesellschaft für die Dauer von 60 Jahren festgelegt. Die 
Bauarbeiten schritten zügig voran, so daß am 5. November 
1891 die ersten Probefahrten mit gleichzeitiger Ausbildung 
des Fahrpersonals erfolgen konnten. 

Die ersten Jahre der Betriebsführung 

Am 22. Februar 1892 fuhren von Tinz nach Debschwitz und 
von der Mühlgrabenbrücke in Untermhaus nach dem da­
maligen Lindenthai (heute Wintergarten) die ersten Stra­
ßenbahnen für die Öffentlichkeit. Die Strecken waren ein­
gleisig, aber mit genugend Ausweichstellen ausgeführt 
worden. 
Die anfänglich erzielten hohen Einnahmen der Aktien­
gesellschaft resultierten aus dem Reiz des Neuen. Schon 
Anfang 1893 war ein deutlicher Rückgang der Fahrgastzahl 
zu bemerken. Im April 1893 ist die dritte Personenlinie vom 
ehemaligen Preußischen Bahnhof (Hauptbahnhof) nach 
Pöppeln (heute Dahliengarten) eröffnet worden. Bereits 
1894 begann in der Heinrichstraße (Straße der Republik) 
der zweigleisige Ausbau. Am 8.November 1901 wurde ein 
neuer Streckenabschnitt von Lindenthai nach dem Bahnhof 

der Gera-Meuselwitz-Wuitzer-Eisenbahn (GMWE, 1000 mm 
- siehe auch ME 4177 S. 94) eröffnet. Der Personenverkehr 
bewährte sich jedoch nicht, so daß dieser kurz danach stark 
eingeschränkt und schließlich wieder aufgegeben wurde. 
Erst ab 1903 stieg der Personenverkehr auf der Geraer 
Straßenbahn wieder an. Durch die technische Weiterent­
wicklung löste 1905 der Lyrastromabnehmer die Stange mit 
Kontaktrolle auf dem Triebwagen ab, und 1908 konnte eine 
größere Wagenhalle mit Werkstätten in der Neuen Straße 
eingeweiht werden. 
Zur Fahrgeldentrichtung dienten in den ersten Jahren 
Zahl kästen. Später verkaufte der Fahrer einzelne · Fahr­
scheine, und ab 1924 übernahmen dann Schaffner diese 
Tätigkeit. Der erste Weltkrieg brachte vielen Straßenbahn­
unternehmen eine jähe Unterbrechung der guten Ent­
wicklung. Das Sinken der Beförderungszahlen, die Ver­
wahrlosung des Fahrzeugparkesund der Anlagen (kupferne 
Oberleitung 'W-urde gegen Eisendraht ausgetauscht) sowie 
die Verringerung des Personalbestandes durch Einberufun­
gen kennzeichneten die Situation in jenen Jahren. 

Die weitere Entwicklung bis 1945 

Die Inflationsjahre zwangen fast zur völligen Einstellung 
des Straßenbahnbetriebes. Ab 1923 fuhr die Linie zum 
Dahliengarten nur noch mittwochs und sonntags für die 
Besucher des nahegelegenen Waldkrankenhauses. In dieser 
schweren Zeit stiegen die Fahrpreise von anfangs 10 Pfen­
nige auf 12 Milliarden Mark. Erst ab 1924 erfolgte- eine 
grundlegende Erneuerung des abgewirtschafteten Wagen­
parkesundder Anlagen. Dazu gehörte auch die Verlänge­
rung des Liniennetzes vom Wintergarten über die Ochsen­
brucke nach Zwötzen. 
1927 baute man eine neue Verkehrsanlage mit moderner 
Umsteigestelle auf dem damaligen Roßplatz (heute Platz der 
Republik). Die Beförderungszahlen erreichten einen bisher 
einmaligen Rekord von 5528000 Personen pro Jahr, wobei 
im eingeführten 7 1/2 -Minutenverkehr oft mit Beiwagen 
gefahren wurde. Netzveränderungen ergaben sich am Un­
termhaus mit einer schon damals errichteten Gleisschleife 
auf dem jetzigen Friedrich-Naumann-Platz (1930) und 1935 
die Verlängerung der Debschwitzer Linie bis zur heutigen 
Keplerstraße. Das Ostviertel in Gera blieb bis dahin bei der 
Verkehrsplanung unberücksichtigt. Der geplante Bau 
einer Straßenbahnlinie über die Altenburger Straße (heute 

B1ld I Dampflok Nr. l fur den Guterverkehr und Tw29 vor dem alten Blld2 Umsteigestelleindcrehema11genHeinril'hstrsßeumJ892mitTwNr.6 
Depor m Lmdenchal vor 1902 und d~n .. Sommerwagen" Nr.22 und 24 
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Otto-Grotewohl-Straße) nach Leumnitz kam jedoch nicht 
zur Ausführung. Unterdessen richtete das Straßenbahn­
unternehmen die erste Kraftomnibuslinie in diesem Ver­
kehrsgebiet ein. Ab 1939 befuhren dann Obusse diese Linie. 
1937 begannen Verhandlungen über die Einrichtung einer 
weiteren Buslinie zu den Besuchszeiten des Waldkranken­
hauses. Der an der Endstelle mitten auf der stark befahre­
nen Fernverkehrsstraße 2 endende Schienenstrang war ein 
Verkehrshindernis geworden, so daß am 23. November 1938 
erstmalig ein KOM zum Krankenhaus fuhr und der Stra­
ßenbahnverkehr eingestellt wurde. 
Infolge eines anglo-amerikanischen Bombenangriffes am 
6. April 1945 mußte der gesamte Betrieb eingestellt werden. 
Die Zerstörung eines Triebwagens, zweier Beiwagen sowie 
Gleis- und Oberleitungsschäden waren die traurige Bilanz 
des Bombenhagels von nur 25 Minuten für die Straßenbahn. 
Da auch das Kraftwerk mit Kesselhaus erheblich beschä­
digt war, konnte der Str~nbahn- und Obusbetrieb nicht 
wieder aufgenommen werden. 

Der Neubeginn 

Um nach Kriegsende die erheblichen Gleisschäden aus­
bessern zu können, wurden die Schienen vom Puschkin­
platz zum Hauptbahnhof ausgebaut. Im Juni 1945 fuhren 
die Straßenbahnen zunächst im 30-Minuten-Verkehr imd 
später alle 15 Minuten auf dem verbliebenen Streckennetz. 
Mit dem Beginn der antifaschistisch-demokratischen Um­
wälzung in der damaligen sowjetischen Besatzungszone 
·wurde das Straßenbahnunternehmen mit verschiedenen 
Organisationsformen geleitet, bis schließlich im Oktober 
1949 der "VEB (K) Städtischer Verkehr Gera" gegründet 
wurde. 
Ab 1950 begann eine grundlegende Erneuerung des Wagen­
parks und der Anlagen. Die stark ansteigenden Beförde­
rungszahlen erforderten eine Neubeschaffung von Trieb­
und Beiwagen. 
Mit der Verwirklichung des Vorhabens "Südring" im 
Jahre 1959 sind auf dem Anschluß von A1t-Lusan gleich­
zeitig günstige Voraussetzungen für den Einsatz von Ein­
richtungswagen geschaffen worden. Der Verkehrsablauf 
vom Untermhaus nach Zwötzen (Linie 2) und Tinz-Deb­
schwitz (Linie 1) änderte sich nun grundlegend. Die Li­
niennumerierung entfiel, und die Züge fuhren von Tinz 
über Lusan-Südring nach Untermhaus und zurück über 
Zwötzen-Südring nach Tinz. 
1961/62 konnte nach dem Bau der Wendeschleife Tinz 
ein durchgängiger Betrieb mit Einrichtungswagen er­
folgen. Schließlich wurde der VEB (K) Städtischer Verkehr 
Gera in VEB (K) Verkehrsbetriebe der Stadt Gera (GVB) 
um benannt. 
Auf dem gesamten Ring war dieser Verkehr aufgrund der 
engen Gleisradien an der Ochsenbrücke am Wintergarten 

BJ/d 3 Ab 1903 bewn1ugren E-Loks das Guterverkchrsaufkommen; E-Lok 
Nr.3 Baujahr 1928 mit SchmalspurgUterwagen der ehemaligen GMWE; Platz 
der RepubWc Ecke Schu1ersrraße 1954 
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nicht möglich. Deshalb setzte man Solowagen von Unterm­
haus nach Zwötzen als Verstärkerwagen ein. Diese Ver­
kehrsaufgabeerfüllten später Kraftomnibusse. 
Die bauliche Umgestaltung des Stadtzentrums erforderte in 
den Jahren 1963/64 eine neue Gleisverlegung. Zum gleichen 
Zeitpunkt wurde der OS-Betrieb eingeführt. 1967 konnte 
eine neue Wendeschleife in Zwötzen in Betrieb genommen 
und dadurch das Gleisdreieck in Lusan abgerissen werden. 
Im gleichen Jahr feierte die Geraer Straßenbahn ihr 
75jähriges Jubiläum. Daher wurde ein noch fast im 
Originalzustand befindlicher und 1903 gebauter Trieb­
wagen aus Plauen eingesetzt. Auch heute sieht man dieses 
Fahrzeug gelegentlich bei Sonderfahrten in Gera. 
Die Erneuerung der alten Gleisanlagen wurde dringend 
notwendig. So begannen Mitte der 60er Jahre Gleisbauar­
beiten in der heutigen Wilhelm-Pieck-Straße. Der Aufwand 
für die Erneuerung der Strecke Untermhaus-Zwötzen hätte 
seinerzeit ein Höchstmaß an Kosten verursacht. Aus 
damaliger Sicht wurde daher entschieden, diesen Ab­
schnitt stillzulegen. So fuhr am 16. Juni 1968 von Unterm­
haus zum Platzder Republik und am 14. November 1971 von 
dort nach Zwötzen über Wintergarten das letzte Mal eine 
Straßenbahn. Ab 1971 gab es in Gera nur noch eine Linie 
(Tinz-Zwötzen über Alt-Lusan). 
Der ständig wachsende neue Stadtteil Lusan mußte bald an 
das Nahverkehrsnetz angeschlossen werden. Zunächst be­
wältigten Kraftomnibusse das Verkehrsaufkommen. Je­
doch konnte diese Lösung auf die Dauer nicht befriedigen, 
so daß der Neubau einer Straßenbahnlinie von Alt-Lusan 
durch das Neubaugebiet bis in die Nähe von Zeulsdorf un­
umgänglich war. 
1977 ist der erste Abschnitt bis Zeulenrodaer Straße und 1979 
das letzte Stück dem Betrieb übergeben worden. Die Geraer 
Straßenbahn verkehrt erstmals auf diesen Abschnitten auf 
eigenem Bahnkörper. Die Strecke nach Zeulsdorf erhielt 
die Linien-Nr. 1 und nach Zwötzen die Nr. 2. 

Der Güterverkehr 

Bereits während der Verhandlungen zum Bau der Geraer 
Straßenbahn wurde gefordert, daß die Beförderung von 
Stückgut und Massengütern innerhalb der Stadt und zum 
Bahnhof über die Straßenbahngleise möglich sein muß. Ab 
August 1892 konnte auch die Belieferung und der Abtrans­
port von Gütern für vorerst 5 Industriebetriebe erfolgen. 
Am Preußischen (Hauptbahnhof) und Sächsischen (Gera 
Süd) Staatsbahnhof wurden Regelspurgüterwagen über­
nommen. Auf sogenannten Trucks bewegte man die Güter­
wagen über Gleisanschlüsse direkt auf den Fabrikhof. Als 
Zugmittel waren zwei von Henschel gebaute und zwei- bzw. 
dreiachsig ausgeführte Kastenlokomotiven mit einer Masse 
von 14 und 21 t (Bild 1) bis 1902 im Einsatz. Zur Abwicklung 
des Güterverkehrs wurden neben den Personenbclhngleisen 
auch sogenannte Gütergleise durch die heutige Julius­
Fucik-Straße/Friederici-Straße und Friedrich-Engels­
Straße errichtet. 
Als um die Jahrhundertwende größere Braunkohlenvor­
kommen bei Meuselwitz erschlossen wurden, entstand die 
Schmalspurbahn von Wuitz-Mumsdorf bis zum Geraer Vor­
ort Pforten. Die hauptsächlich für den Kohletransport pro­
jektierte Bahn wurde nun an das Geraer Straßenbahnnetz 
angeschlossen. Nachdem eine Gleisverbindung zur 
Endstelle Lindenthai (Wintergarten) geschaffen wurde, 
konnte die Straßenbahn die beladenen Schmalspurgüter­
wagen am Bahnhof Pforten übernehmen und auf die ein­
zelnen Fabrikhöfe befördern. Zur Bewältigung der um­
fangreichen Kohletransporte beschaffte die Straßenbahn­
AG zwei vierachsige elektrische Lokomotiven, die ab 1903 
im Einsatz waren (Bild 3). Die Übergabegleise auf dem 
Pfortener Bahnhof überspannte man deshalb mit Fahr­
draht. lmmer mehr Betriebe erhielten nach und nach einen 
Gleisanschluß, so daß schließlich etwa 20 Fabriken Kohle 
'Per Straßenbahn erhielten. Anfang der 60er Jahre verlor 
der Güterverkehr immer mehr an Bedeutung. Die Errich-

(Fortsetzung au.f Seitl! 81) 
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Bild 4 Bw 88 BauJahr 1946rSer.e 87-881 

Bild 3 Alres G/eJSdre•~k Lusan m den 60er J11hrt-n 171JI 7\<' 143. 1969 nach 
Nordhllw.M abileeeben 

Bild 6 
1981 

KT4D-Doppelzug 301 und 302 auf der Wendeschielle m Zeulsdorf 

Rl.>pros · Verfasser 121. Museen der Stadt Gt>ra 131. 
Foto. Verfasser 111 
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Stadthäuser bereichern künftig das Angebot 

Ir .., 'I 

.I ll 

Ein von vielen Modelleisenbahnern geäußerter Wunsch ist nun in Erfüllung 
gegangen. Der VEB VERO Olbernhau stellte auf der Leipziger Frühjahrs­
messe der neue Stadthäuser vor, die nun bei der Gestaltung von Klein­
und Mittelstadt-Motiven eine btsher vorhandene Marktlücke m der Nenn­
größe TT schließen werden. 
Die auf dieser Seite veröffentlichten Fotos sollen Ihnen, liebe Leser, bereits 
einen kleinen .,Vorgeschmack" vermitteln. Mehr über Neuheiten auf der 
Leipziger Frühjahrsmesse erfahren Sie in den .,Messenotizen", die wir im 
übernächsten Heft veröffentlichen werden. 
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' Thüringer Eisenbahnfreunde berieten in Jena 
Am 13. Februar 1982 im Schulungsraum des Jenaer 
Saalbahnhofes: Um 9.00 Uhr beginnt die erste Beratung im 
neuen Jahr der Kommission "Freunde der Eisenbahn" des 

· BV Erfurt. Der Korrunissionsvorsitzende Werner Drescher 
zieht mit seinen Mitgliedern Bilanz über die geleistete Ar­
beit im vergangenen Jahr. Ein SchwerpWlkt war der Ab­
schluß von Verträgen mit Pflegekollektiven zur Unterhal­
tung einiger Traditionslokomo'tiven. In Schleusingen ist für 
die 94 1292 alles unter Dach und Fach. "Schwierigkeiten gibt 
es noch beim Abschluß eines entsprechenden Vertrages für 
die inzwischen wieder auf Rostfeuerung umgebaute 
951027", berichtet Freund Bätz aus Sonneberg, selbst lei­
denschaftlicher Eisenbahnfreund und Modelleisenbahner. 
Aber nicht nur die Pflege der Traditionslokomotiven liegt 
diesen Freunden am Herzen, sondern auch die sorgfältige 
Vorbereitung von Sonderfahrten. Die Bilanz des vergange-, 

MIROSLOV PANSKY, Plzen (CSSR) 

nen Jahres kann sich sehen lassen: Mehrere Fahrten mit der 
Lok 921292 und die große Abschiedsfahrt mit der 012114 
sind nur einige dieser Veranstaltungen. 

Ein Blick auf den Arbeitsplan dieses Jahres zeigt, daß die 
Freunde zwischen Sonneberg, Nordhausen, Weißenfels, 
Jena, Erfurt und Eisenach noch Interessanteres geplant 
haben: Um nur einiges zu nennen: Unterstützung bei der 
Festveranstaltung "100 Jahre Eisenbahndirektion Erfurt", 
mehrere Sonderfahrten, 6. Fotowettbewerb. 

Anschließend fand ein Leserforum mit den beiden Redak­
teuren unserer Zeitschrift statt. 27 Freunde nahmen daran 
teil. Die anschließende Filmveranstaltung der Jenaer 
Freunde erfreute nicht nur DMV-Mitglieder, sondern auch 
zahlreiche Bürger der Stadt Jena. Weitere solcher schon zur 
Tradition gewordenen Vorhaben sind geplant. 

Ein Empfangsgebäude aus der K. u. K.-Zeit 

Das Vorbild dieses Gebäudes befindet sich in Lipova u 
Chebu an der CSD-Strecke Plzen-Cleb. 
Als Baumaterial wurde für das HO-Modell überwiegend 
Pappe verwendet. Entsprechend dem Vorbild sollten die 
Wände. dunkelrot, die Ecksteine gelb und der Sockel grau ge­
spritzt werden. Die gelb und braun gestrichenen Türen sind 

Bild/ Das Empfangsgebäude m Lipo•·a u Chebu 

8Jid3 Das fertige Modell unseres Autor s 
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aus Papier entstanden. Für die Herstellung · des Taschen­
daches wurden zusammengeklebte Papierstreifen benutzt. 
Es erhielt gemäß dem Vorbild einen dunkelbraunen An­
strich. 
Durch die Gestaltung eines kleinen Gartens kann das Mo­
dell noch interessanter werden. 

8Jid2 Nebengebäude 

Zeichnungen und Fotos: Verfasser 
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